
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Kirchberg im Ratskeller der 

Verbandsgemeinde Kirchberg vom 08. Mai 2025 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

A n w e s e n d: 

Unter dem Vorsitz  

von Stadtbürgermeister Werner Wöllstein 

 

Peter Weber 1. Beigeordneter 

Manfred Kahl 2. Beigeordneter 

Ernst-Ludwig Klein 3. Beigeordnete 

Roberto Iannitelli Ausschussmitglied 

Linda Kemmer Ausschussmitglied  

Bodo Kunz Ausschussmitglied 

Eric Müller Ausschussmitglied 

Horst Reuther Ausschussmitglied 

Jürgen Tappe Ausschussmitglied 

Helga Wehmeyer-Bug Ausschussmitglied 

Axel Weirich Ausschussmitglied 

Rudolf Windolph Ausschussmitglied 

 

 

Es fehlte(n): 

 

 

 

Ferner anwesend: 

Hans-Dieter Aßmann  Ratsmitglied  

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Verwaltungsrat Alwin Reuter als Schriftführer 

 

 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.15 Uhr 

 

 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. Er 

stellte fest, dass der Hauptausschuss ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Ausschuss be-

schlussfähig ist. 

 

 

 

TOP 1: Annahme der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses 

vom 13.03.2025 

 

Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 13. März 2025 wurden keine Ein-

wendungen erhoben. 
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TOP 2: Verkauf des „alten“ Piaggio des Bauhofs Kirchberg 

  

Durch die diesjährige Neubeschaffung eines Piaggio Pritschenwagens wird der „alte“ Piaggio 

vom Bauhof der Stadt Kirchberg nicht mehr benötigt. Herr Heiko Jakoby aus Maitzborn hat 

3.500,00 € für den gebrauchten Piaggio geboten. 

Der Hauptausschuss beschloss nach kurzer Beratung den „alten“ Piaggio Pritschenwagen zum 

Preis von 3.500,00 € an Herrn Heiko Jakoby aus Maitzborn zu verkaufen. 

(Einstimmiger Beschluss)   

 

 

TOP 3: Sanierung Glockenturm und Vorplatz in Kirchberg-Denzen 

 

Der 2. Beigeordnete Manfred Kahl gab Einblicke in die Tätigkeit des Arbeitskreises für dieses 

Projekt und erläuterte den aktuellen Sachstand. Die Planung ist soweit abgeschlossen. Der 1. 

Beigeordnete Peter Weber hat auch bereits ein Leistungsverzeichnis erstellt. Nach einer vorläu-

figen Kostenschätzung betragen die Kosten für die Gestaltung des Platzes 38.000 € brutto und 

für die Sanierung des Glockenturmes 13.500 € brutto. Die evangelische Kirchengemeinde hat 

einen Zuschuss für die Sanierung des Turmes in Höhe von 5.000 € zugesagt. Nach Abzug dieser 

Förderung liegt man mit 46.500 € aber dennoch deutlich über dem vom Bauausschuss gesetzten 

Kostenrahmen von 25.000 €. Die ins Auge gefasste Finanzierung der Unterdeckung durch 

Spenden wäre nur zu einem geringen Teil möglich. Daher war nun die Bitte an die Fraktionen, 

den vom Bauausschuss gesetzten Kostenrahmen noch einmal zu überdenken. Zumal im Haus-

halt dieses Jahres für die Gestaltung des Platzes 50.000 € und für die Sanierung des Turmes 

17.000 € eingestellt sind. Nach durchaus intensiv geführter Debatte empfahl der Hauptaus-

schuss dem Stadtrat, das vom Bauausschuss vorgegebene Budget auf 46.500 € zu erhöhen. 

(Beschlossen bei 2 Gegenstimmen) 

 

 

TOP 4: Sanierung Friedhofshalle - Schiefereindeckung 

 

Das Dach am Altbestand der Friedhofshalle ist undicht und bedarf daher einer grundlegenden 

Erneuerung. Dies sollte nun im Rahmen der Gesamtsanierung bzw. den Um- und Anbauarbei-

ten erfolgen. Der beauftragte Architekt benötigt daher kurzfristig eine verbindliche Aussage 

hinsichtlich der Art der Dacheindeckung für die Ausschreibung. Der 2. Beigeordnete Manfred 

Kahl unterbreitete die verschiedenen Möglichkeiten für eine neue Dacheindeckung. Deren Kos-

ten bewegen sich zwischen 50 €/m2 und 150 €/m2. Am teuersten wäre eine „altdeutsche“ Schie-

fereindeckung, am günstigsten eine einfache Deckung mit Zinkblechen. Nach intensiver Dis-

kussion verständigte man sich auf eine Eindeckung mit Stehfalzblechen als mittlere Kostenva-

riante, die dann auch in das Gesamtbild mit dem durchaus modernen Pavillonanbau passen 

würde. 

(Beschlossen mit 3 Gegenstimmen) 

 

Im Anschluss beriet man sich noch über Ausweichmöglichkeiten für die Trauerfeiern/Bestat-

tungen während der Bauarbeiten an der Friedhofshalle. Hier zeigten sich verschiedene Varian-

ten (Nutzung von Friedhofshallen umliegenden Dörfer, Einsatz eines Zeltes, mobile Kühlung 

etc.), deren Umsetzbarkeit nun noch geprüft werden muss.  
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TOP 5: Anschaffung Tischkreissäge und Rüttelplatte für Bauhof der Stadt 

 

Beide derzeit vorhandenen Geräte sind bei der Überprüfung der Unfallkasse „durchgefallen“ 

und dürfen nicht mehr eingesetzt werden. Daher muss nun für Ersatz gesorgt werden. Entspre-

chende Angebote wurden bei den Firmen Holzhauser GmbH Baumaschinen und Gustav Herbs-

treuter GmbH & Co.KG bereits eingeholt. Nach kurzer Beratung entschied man, die beiden 

Angebote anzunehmen. Die Rüttelplatte (Weber Rüttelplatte CR2) soll zum Angebotspreis von 

4.998,00 € bei der Fa. Holzhauser bestellt werden. Die Tischkreissäge vom Typ FESTOOL 

wird als Set (Alternativposition des Angebotes) bei der Fa. Herbstreuter zum Preis von 3.451,00 

€ in Auftrag gegeben. 

(Einstimmiger Beschluss) 

 

 

TOP 6: Mitteilungen und Anfragen 

 

a) Zuschussantrag MGV 1885 Kirchberg 

Stadtbürgermeister Wöllstein informierte darüber, dass der MGV 1885 Kirchberg einen Zu-

schussantrag in Höhe von 2.000 € zu den Kosten des anteiligen Chorleiterhonorars von 3.600 

€ gestellt hat. Über den Antrag wird in der kommenden Stadtratssitzung beraten.  

 

b) Resolution Bahnstrecke 

Stadtbürgermeister Wöllstein bat um eine Aussprache dahingehend, ob auch der Stadtrat eine 

Resolution hinsichtlich der Instandsetzung der Hunsrückbahn verabschieden sollte. Die Aus-

schussmitglieder waren in dieser Sache unterschiedlicher Auffassung. Ein abschließendes Vo-

tum für und wider gab es nicht. 

 

c) Wirtschaftsweg zum „Straßheck“ 

Der 2. Beigeordnete Manfred Kahl brachte noch einmal den Ausbau des Wirtschaftsweges ins 

Gespräch, der in einem desolaten Zustand ist. Hier verwies Stadtbürgermeister Wöllstein auf 

die Möglichkeit den Weg über das Radwegenetz der Verbandsgemeinde auszubauen. Ob diese 

Möglichkeit letztlich aber greift, wird er klären. 

 

 

 

 

__________________________   __________________________ 

Werner Wöllstein      Alwin Reuter 

Stadtbürgermeister     Schriftführer 

 


